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A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  

Projektnummer 56-2026.9920-20a 

UBG Signatur Ink II 9920-20a 

Fachgebiet Naturwissenschaften 

Kurztitel Liber de arte distillandi de Simplicibus dt. 

Titel Das Buch der rechten Kunst zu destilieren die eintzige Ding 

Autor Brunschwig, Hieronymus 

Ort Bologna 

Datierung 1500 

Maße H 275 mm B 212 mm T 55 mm 

B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Ein außergewöhnliches Zeugnis der Medizingeschichte! 
Dieser bemerkenswerte Sammelband vereint zwei bedeutende medizinische 
Inkunabeln des Straßburger Wundarztes und Mediziners Hieronymus 
Brunschwig: das Kleine Destillierbuch und das Pestbüchlein. Beide Werke 
zählen zu den frühesten gedruckten medizinischen Fachbüchern in deutscher 
Sprache und spiegeln den Wissensstand der Heilkunst an der Wende vom 
Mittelalter zur Frühen Neuzeit wider. 
 
Das Kleine Destillierbuch beschäftigt sich mit der Kunst der Destillation und 
der Herstellung von Heilmitteln aus sogenannten „Simplicia“, also einzelnen 
pflanzlichen, tierischen oder mineralischen Ausgangsstoffen. Brunschwig 
beschreibt die verschiedenen Destillierverfahren, erläutert die Konstruktion 
und Anwendung von Destilliergeräten und gibt detaillierte Anweisungen zur 
Gewinnung von Heilwässern und Essenzen. Zahlreiche Holzschnitte 
veranschaulichen die technischen Geräte und die verwendeten Pflanzen. Das 
Werk gilt als eines der frühesten gedruckten Handbücher der Pharmazie und 
dokumentiert die zunehmende Bedeutung empirischer Beobachtung und 
praktischer Erfahrung in der Arzneimittelherstellung. 
 
Das Pestbüchlein entstand vor dem Hintergrund wiederkehrender 
Pestepidemien, die Europa über Jahrhunderte hinweg heimsuchten. In diesem 
Werk behandelt Brunschwig die Ursachen, Symptome und 
Behandlungsmöglichkeiten der Pest sowie anderer ansteckender Krankheiten. 
Neben medizinischen Erklärungen bietet er konkrete Ratschläge zur 
Vorbeugung, zur Pflege Erkrankter und zur Anwendung verschiedener 
Heilmittel. Das Buch richtet sich nicht nur an Ärzte und Wundärzte, sondern 
auch an ein breiteres Publikum und ist damit ein frühes Beispiel für die 
Vermittlung medizinischen Wissens in der Volkssprache. Es vermittelt zugleich 
einen eindrucksvollen Einblick in das zeitgenössische Verständnis von 
Krankheit und Gesundheit um 1500. 
 
Eine besondere historische Bedeutung erhält der Band durch seine Provenienz 
aus der Bibliothek des Benediktinerstiftes St. Lambrecht. Zu seinen Besitzern 
zählte der gelehrte Abt Eugen von Inzaghi (1689–1760), der die 
Stiftsbibliothek im 18. Jahrhundert nachhaltig prägte. Inzaghi ließ die Bücher 
seiner Bibliothek in schlichte braune Ledereinbände binden. Als Besitzvermerk 
tragen diese Einbände auf dem Vorderdeckel die in Gold geprägten Initialen 
„E.A.S.L.“ – Eugen Abt von Sankt Lambrecht.  
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Auch der vorliegende Sammelband bewahrt diese Spuren seiner Geschichte 
und verbindet auf einzigartige Weise die Welt des frühen Buchdrucks mit der 
Gelehrsamkeit eines bedeutenden steirischen Klosters. 
 
Der in besprenkeltes Kalbleder eingebundene Buchblock aus 
handgeschöpftem Papier wurde auf 6 erhabene Bünde fadengeheftet. 
Weiterhin findet man genähte Kapitalbänder, einen besprenkelten Schnitt, 
Goldprägung auf dem Buchrücken und das Supralibros E.A.S.L. Initialen auf 
dem oberen Buchdeckel. Im Buchblock sind sehr zahlreiche größtenteils 
kolorierte Holzblockdrucke und, oft rot, eingezeichnete Initialen. 
Handschriftliche Anmerkungen im ganzen Buchblock. Der gegenwärtige 
Einband stammt vermutlich aus dem 18. Jahrhundert. 

Zustand Die Kapitalumschläge sind ausgerissen und teils weggefressen, daher nicht 
vorhanden, das obere Kapitalband hängt nur noch an einem Faden am Buch 
und das Untere ist abgerieben. Besonders das vordere Gelenk zeigt Abnützung 
und weist Spuren von Fraß auf, wie auch der ganze Buchrücken. Am Einband 
sind vereinzelt Fraßspuren zu finden. Die Vorderkante und die Ecken des 
Buches sind bestoßen, die unteren Ecken fast aufgerieben. Die Heftung ist 
intakt. Viele Seiten im Buch haben Flecken, besonders im hinteren Teil des 
Buches, auf anderen kann man Papierreparaturen erkennen.  

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Entfernung und 
Ausbesserung der alten Papierreparaturen, Fleckenentfernung bzw. Fleckenminderung der letzten drei Lagen 
und Kapitalband- bzw. Einbandreparaturen einschließlich Konsolidierung der unteren Buchecken. Alle 
Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit getesteten Materialien 
durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 1.800,-  

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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